
Elterlein/Leipzig. Für die Schü-
lerinnen und Schüler der 7. bis 9.
Klassen der Freien Mittelschule El-
terlein war der vergangene Don-
nerstag ein ganz besonderer Tag.
Schulleiterin Katja Oertel war es
gelungen einen kostenfreien Be-
such der WM der Berufe in Leip-
zig zu organisieren. Alle waren be-
eindruckt von dem, was alles ge-
zeigt wurde und welche Talente es
doch in den einzelnen Berufen
gibt. Katja Oertel schwärmte: „Die

Schüler konnten bei den Wettbe-
werben der Konditoren, Köche,
Webdesigner, Floristen, Netzwerk-
techniker oder Kosmetiker zu-
schauen und die Besten der Besten
erleben. Außerdem erfuhren sie,
wie viele verschiedene Nationen in
den einzelnen Kategorien angetre-
ten sind. „Wir sehen dies als weite-
ren Baustein unseres Berufsorien-
tierungskonzeptes und sind froh,
diese einmalige Gelegenheit bieten
zu können“, so Oertel. ru

Messe Mittelschüler eroberten die WM

Zu Gast bei den Besten

eit Samstag gibt es auf
Schloss Schlettau die
neue Sonderausstellung

„Ikonenwelten“ zu sehen. Bis
zum 8. September zeigt die ge-
bürtige Russin und heutige Ber-
linerin Tatjana Pauly insgesamt
20 ihrer, nach alter christlicher
Tradition gemalten eindrucks-
vollen Werke. Auch Grit Busch-
mann, Mitarbeiterin der
Touristinformation des Schlos-
ses freut sich: „Die Ikonenaus-
stellung ist einmal etwas ganz
anderes und spiegelt ein Stück
russische Geschichte wider.“
Dass das romantische Schloss
mit immer wieder neuen Ideen
punktet, können Interessierte am
kommenden Samstag um 10 Uhr
erleben. Dann lädt der Schloss-
Förderverein zur Buchpräsentati-
on in den Rittersaal ein. Vorge-
stellt wird der Kleine Kunstführer
,,Schloss Schlettau” mit seiner
dazugehörigen Artguide-App. Als
Vorsitzender des Fördervereines
erklärt Manfred Drechsel: „Damit
nimmt unser Schloss eine Vorrei-
terrolle im Erzgebirge ein. Der
Kleine Kunstführer ,,Schloss
Schlettau” in einer Auflage von
3.000 Stück mit jeweils 500 Ex-
emplaren in Englisch und Tsche-

S

chisch, vermittelt reich illustriert
auf 34 Seiten einen kompakten
Überblick über die Geschichte,
Architektur und Ausstattung des
altehrwürdigen Gemäuers. Die
detaillierte Beschreibung und
kunsthistorische Einordnung der
einzelnen Gebäude und Ausstel-
lungsräume sowie der als Orien-
tierungshilfe dienende Lageplan

machen den Kunstführer zu ei-
nem praktischen Begleiter wäh-
rend des Rundgangs. Qualitäts-
volle Abbildungen untermauern
die Aussagen des Textes und las-
sen die Publikation zugleich zu ei-
nem schönen Andenken an den
Besuch des Schlosses werden.“
Smartphone-Nutzer können
überdies die auf Grundlage des

Kleinen Kunstführers erstellte
Artguide-App ,,Schloss Schlet-
tau” erwerben. Bestehend aus E-
Book, umfangreichen Bildmateri-
al, 30-minütiger Hörführung, in-
teraktivem Gebäudeplan und wei-
terführenden Besucherinformati-
onen bietet sie die Möglichkeit
mit dem Handy als Schlossführer
die Anlage zu erkunden. ru

Kultur Buchpräsentation und russische Kunst laden ins alte Gemäuer

Alte Kunst trifft neue Technik

Grit Buschmann freut sich über die neue Ikonenausstellung.
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Oberwiesenthal. Seit 2006 ist
das Familienzentrum Oberwiesen-
thal Mitorganisator und Begleiter
der Kinderspielstadt Annazwerg.
In diesem Jahr bleiben leider die
Tore dieser Stadt wegen der drasti-
schen Kürzung der Jugendpau-
schale geschlossen. Somit hat sich
das Team entschlossen, die „Wie-
senthaler Zwergenstadt“ auch
2013 im Oberwiesenthaler Fami-
lienzentrum durchzuführen. Diese
Super-Ferienaktion wurde nicht
nur von den Oberwiesenthaler
Kindern, sondern auch von Gästen
sehr gut angenommen, war ein
voller Erfolg und eine Bereiche-
rung für alle. Die „3. Wiesenthaler
Zwergenstadt“ öffnet ihre Pforten
vom 15. bis zum 18. Juli, jeweils
von 9 bis 16 Uhr gemeinsam mit
den Kindern, sprich den Einwoh-
nern der Ministadt und den Be-
treuern. Leiterin Anja Süß erklärt

wie es funktioniert: „Die Kinder
melden sich beim Einwohnermel-
deamt an, erhalten einen Bürger-
ausweis und das Jobcenter vermit-

telt freie Stellen. Um Geld, und da-
mit den Zwergentaler zu verdie-
nen, kann in der Kreativwerkstatt,
Zwergenbank, Zwergenklause,

Waffelbäckerei, Fitness- oder
Wellnessoase, Kräuterküche, im
Zwergenkaufhaus, Theater oder
als Reporter und vielem mehr ge-
arbeitet werden.“ Klar, dass die
„Zwerge“ wie im richtigen Leben
vom Lohn auch Steuern zahlen
müssen. Wer jedoch clever ist, der
kann seine Taler auch genüsslich
umsetzen oder das Theater sowie
Fitness- und Wellnesscenter besu-
chen. Teilnehmen können alle Kin-
der im Alter von sechs bis 12 Jah-
ren. „Erwachsene sind als Gäste
jederzeit willkommen, dürfen aber
nicht mitspielen oder sich in das
Spielgeschehen einmischen. Für
sie gibt es einen Besucherausweis
beim Einwohnermeldeamt. Besu-
cher sind uns ganz wichtig, damit
die Kinder ihre gefertigten Sachen
verkaufen oder die Gäste in der
Zwergenklause bewirten können“,
betont Anja Süß. ru

Ferien Wiesenhaler Zwergenstadt öffnet ihre Pforten

Wir wollen wie die Großen sein

In der Zwergenstadt wird auch Geld gemacht – also fast
alles wie im richtigen Leben.
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Ehrenfriedersdorf. Wenn im
Ehrenfriedersdorfer Zoofachge-
schäft Müller das alljährliche Som-
merfest steigt, dann ist am Ende
eines sicher: Alles Geld, das bei der
großen Tombola herauskommt,
erfüllt einen sozialen Zweck. So
auch am Samstag, bei der nun-
mehr 12. Auflage des Festes. Wie
immer gab es auch diesmal für die
ganze Familie Spaß, Spiele, Span-
nung und die Tombola, die natür-
lich der Renner war, denn es gab
zahlreiche Preise zu ergattern. In
diesem Jahr spenden Monika,
Steffen und Ronny Müller das
Geld vom Sommerfest dem Ski-
sportverein (SSV) Geyer, dessen
Schanzenanlage vom Hochwasser
stark betroffen ist. Monika Müller
freute sich: „Insgesamt sind 700
Euro zusammengekommen. In
dieser Summe sind die Einnah-
men der Tombola, des Verkaufs

von Speisen und Getränken sowie
Spenden von Kunden, Freunden
und Bekannten. 100 Euro kamen
von Georg Schmidt und 50 Euro

spendete Familie Krause, beide aus
Nürnberg. Weitere 50 Euro spon-
serte Andreas Zöllner aus Ehren-
friedersdorf.“ Der Hauptgewinn,

eine Aquarienkombination, ging
an den Gelenauer Thomas Gaidec-
zka. Zu den „Abräumern“ des Ta-
ges gehörten Stella, Josephine und
Stefan Nestler aus Wiesa. Stella
ergatterte einen großen Vogelkäfig
und damit einen der Hauptgewin-
ne. Am Ende war das Auto der Fa-
milie rappelvoll mit vielen schönen
Preisen. Papa Stefan strahlte: „Wir
haben zu Hause schon zwei Meer-
schweinchen, einen Hasen, zwei
Minischweine, Fische und nun
auch bald, dank des Käfigs, einen
Papagei. Ich finde es super, dass
das Geld an den SSV geht. Ich
selbst bin Erzieher im Hormers-
dorfer Kindergarten und einige
meiner Kinder trainieren im SSV.
Toll, dass sich der Verein so für den
Nachwuchs einsetzt und das die
Müllers mit ihrer Spende helfen.
Skispringen und Rodeln gehören
schließlich ins Erzgebirge.“  ru

Benefizaktion Gäste und Gewinner helfen Hochwasseropfern

Verein kann sich auf Spende freuen

Stefan, Josephine und Stella Nestler (v.l.) freuten sich mit
Monika Müller (r.) über die Gewinne.

Fo
to

: I
lk

a 
R

u
ck

Annaberg-Buchholz. Von Frei-
tag bis Sonntag laden der Ort-
schaftsrat und die Cunersdorfer
Vereine zu ihrem traditionellen
Waldfest ein. Drei Tage lang gibt
es ein vielfältiges Programm mit
Stimmung, Spaß und guter Laune.
„Tanz, Mode und Musik, spekta-
kuläre Wettkämpfe, Blasmusik
und Songs in erzgebirgischer
Mundart werden die Gäste ebenso

begeistern wie das traditionelle
Traktorziehen“, informiert Stadt-
sprecher Matthias Förster. Der
Startschuss fällt am Freitag um 20
Uhr mit dem Auftakt durch Ober-
bürgermeisterin Barbara Klepsch,
danach startet eine Tanzparty. Ab
22 Uhr lässt „Double Feet Six“, die
Tanzgruppe des TSV 1888 Cu-
nersdorf in einer Tanzshow die
Beine fliegen. Am Samstag gibt es

ab 17 Uhr ein Programm mit den
„Arzgebirgsch’n Bossen“ und ih-
ren urigen Songs. Gleich danach
startet um 18.30 Uhr ein toller
Spaßwettkampf, das traditionelle
Traktorziehen. Hierbei messen
Vereine und andere Interessenten
ihre Kräfte. Ab 20 Uhr kann mit
der Band „Chamäleon“ das Tanz-
bein geschwungen werden und ei-
ne Dessousmodenschau gibt ganz

spezielle Einblicke. Der Sonntag
beginnt um 14 Uhr mit einem tra-
ditionellen Festgottesdienst. 15.30
Uhr bietet ein Familiennachmittag
mit Guggemusik, einer Show,
Tanz, Modenschau und Musik
beste Unterhaltung. Das Tagesti-
cket am Samstag kostet 3 Euro.
Die anderen Tage sowie der Ein-
tritt für Kinder und Jugendliche bis
16 Jahre sind kostenfrei. ru

Beim Waldfest werden Traktoren gezogen
Freizeit Cunersdorfer Vereine laden zum bunten Programm ein

5967269-10-1

5967840-10-1

5956203-10-1
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